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Ein nicht zu unterschätzender Vorteil einer solchen Zusammenarbeit
liegt darin, dass auf diese Weise auch sehr schmierige Fälle von der
Gemeinschaft getragen merden können - und den Betroffenen dadurch
das Trauma erspart bleibt., einmal mehr abgeschoben zu merden: Der
Drop-in-Psychiater kann Kraft seiner Autorität auch drohende Zmangs-
einmeisungen in Heime oder Anstalten v/erhindern.

Ein anderer ermähnensmerter Aspekt der Zusammenarbeit zmischen Dropin
und Marchmatt ist die Vermittlung von Arbeit für Mitglieder der

Drop-in-Wohngemeinschaften: Giovanni konnte in der letzten Zeit, auf
dem Bau in Laumil ausser den eigenen Leuten durchschnittlich noch
zmei bis drei meitere Arbeitskräfte beschäftigen.

Peter Wassermann

Viertes
Zivildienst - Lager
Bereits zum vierten Mal hat der Service Civil International (SCl) im
August ein dreimöchiges Arbeitslager auf dem Chratten .Gber-Beinmil
durchgeführt. Es scheint uns richtig, den SCI kurz vorzustellen: Er
existiert seit rund 50 Bahren und hat als Leit-Idee, durch das
Zusammenleben von Leuten aus verschiedenen Nationen bei der internationalen

Verständigung an der Basis mitzuhelfen. Der äussere Rahmen für
ein solches Lager ist immer ein bestimmtes Arbeitsprojekt. Die Idee
des SCI ist schon, dermassen verbreitet, dass jährlich rund 3GG

Arbeitslager durchgeführt merden: Bahr für Bahr stellen sich also einige
tausend (auch langhaarige) junge Leute zur Verfügung, irgendmo

für irgend jemanden, der darauf angemiesen- ist, drei Wochen lang gratis
zu arbeiten. Die einzige Entschädigung besteht in Kost und Logis.

So-gar die Hin- und Rückreise mird vom Teilnehmer getragen.

Beim SCI sind die Arbeitslager auf dem Chratten bereits bekannt,
berühmt und berüchtigt megen der hohen körperlichen und handmerkliehen
Anforderungen. Die 14 Leute kamen in diesem Bahr aus sechs europäischen

Staaten, ein Teilnehmer stammte aus Nordafrika. Es handelte
sich durchmegs um Studenten und Schüler im Alter von 19 bis 25 Bahren.

Die michtigsten ausgeführten Arbeiten maren Wegbau, Erstellen
von, Kanalisationen und Wasserleitungen, Waldarbeit und. das Entfernen
des Dornengestrüpps von den Weiden. B
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